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. frUutt-g"- uDd UDterbaltulgma3aa.bmea, die aulgru.nd 345), sowie des $ l3 Abs. l bis Abs.3 der Verorrt^,,^^ -..,
anderer gesetzli&er Vorscbrilten aD deD NaturdenlDqteD Duröführulg des Naturschutzgesetzes vo- ri.;),".^"^--
vorzüleheen sirxd sowie die.Nutzung durö diä Fisöerei- (BayBS Erg. B S.4), zuletzt geäldert a".A V"r"ri,i,,"-^'lL]

.- beredtigten. 
' ' . . : Aadenilg der Verordnutrg zur Durcfrfrihrunq 

-6-".;;!j:

; vorD 10. g. 1959 (cVBt. S. 223), in Verbirdüo -ri'üai
$ 6 Abs.: I Nr. 2 Art. 62 a des Laldesstraf- -d ü";;;;;:

(r) Dei Erraubnis des Lamdrarsa,rtes watzuuis bedarf, . iffitäi,ilt:Hil:'-,,nun::*jäLit"wn-'xlj:
. wer i[ odcr aa den in S I besüriebeDen Naturden]-male! mühen, das Gebiei des sogeDamteD Oör"il;;;F;;;

eine Maßnahnie durÖführen wiu, die geeigüet sein könn- und des, sogenaanten Hüünerholzes ira Gebiet d";:i;;i' 
te. eiDe der in $ 2 getralrteq wirkuDgen hervorzurufea, od$edurt mit seineu schützeo'swerten pflö[zen zu erhal-
oder wer eine der in 0 3 autgeführten HaDdlungen vo!- ten und so der AllgemeiDheit ein Naherholunly"guu;i;
netrnqn will. siöern, folgende mit sdrreibeD ae. n.gieruog.-vän uoi;

franken vom 30.7. 1973 Nr.820 - 2546 b l5 genehmigte
(2) Die Erlaubnis naö Abs. I kann erteilt werden, weDn

. eDtweder überwiegetrde Belange des Cemeinwohls dies
erforderD oder das Verbot i.E Einzelfau unter Abwägurg
dei Belaage des NaturdeDtmalsdutzes für deu Betroffe-

. nen ?ine unzumutbare Härte bedeuteD würde, Die Erlaub-
nis nadr Abs. I kaIIIr unter BediBgrilgen und Auflagen er: (l) Die in Abs, 2 besöriebeneu und abgegrenzten Land.-
teilt werden. schaftsteile des sogenannteD qlggli!!4sllglglg_s uDd des
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(1) Gemäß g 21 Abs. 1 NatSchG wird mit Freiheitsstrafe
bis zu ni'ei Jairen oder mit Geldslrafe bestralt, wer oh!'e
'lrlaubnis 

der u.ntereu Natuts&utzbehörde vorsätzlid
oder fahrlässig die ilr $ 1 dieser Verordmng bezei(ürete!
NaturdeDkEale zerstört oder verändert.

(2) bemä3 S 2l Abs. 2 NatSdG känn Eit Geldbuße belegt
werden. wer TätigkeiteD im Siuae des $ 3 oble Erlaubnis
vomimmt, oder den ihn nad dieser Vero!d!u!g gesetzten
Bediagn:-ngen oder Auflagen nidrt Folge leistet,

(3) Daiebeu kömen nach $ 22 NatSdG die durd diä Tat
gewonneneu oder erlangten oder die zu ihrer Begehung
gebrauöten oder dazu bestimmteD Cegenstände, ein-
sd ießlidt der bei der Tat verwendeten Verpad.ungs- uDd
Beförderu-Dgsmittel, eingezogen werdeD. S 40 a des Straf-
gesetzbudes und $ l9 des Ge6etzes über Ord.ourogswidrili-
keitea sind alzuwenden.
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Für den Teil des Butrnenteiches mit argreozeDdem Ufer-
streiJeD, der i! de! Ge!üarkrng Rardersad<er liegt, tritt
die Aaord-uung zuD Sdlutz voD Landsdaltsteile! i.D. der
VarktgeDeinde Raldersad(er gegen veru-ustalteDde Ein-
griffe vom 25. 8. 1956 (AEtsblatt des Landkreises Würz-
bulg S. 120J außer Kraft.

l s

Diese Verordm]ng tritt an dem auf ihre BekanntmachuDg
folgeDdeD Tag i! Kratt.

Würzburg, den 24. Juii 1972

gez. Dr. Wilhelm, Landrat

Nr .  V / l  I  324

Betreff: Vollzug des Landesstraf- uDd VerordDungs-
' gesetzes (LStVGl und des Natursdutzgesettes

(NatSdrG); hler: Verordnung des Lardkielses'Würzburg 
zum Sdutze von Laldscäaftstellen

lE Geblet der Stadt Orlsenlurl

Aufgnrnd der gg 5 und 19 Abs. I und Abs. 2 Satz I dcs
Natursöutzgesetzes vom 26. 6. 1935 [BayBS Erg. B S. 1),
zu le tz t  geänder t  durdr  Gesetz  vom 31.  7 .  1970 (G\ ,81 .  S .

Verordnung:

5 l

sogenannten Hübneiholzes im Gebiet der Stadt Odsen-
f urt v/erdeD unter LaldsdraJtssOutz gestellt.

(2) Die GreDzeD des LaDdsdrdftssdrutzgebietes verlaul
wie folgt:

im Westen
vom Grenzstein Nr. I der Gemarkung OdLsenfurt entlang
der westlidren Grenze des Gruldstü&s Fl. Nr. 1451 bis
GreDzstein Nr. 51 der Gemajkung Odsenfurt; weiter eDt-
la-ng der westliden Crenze des Grundstüd<s Fl. Nr. 9?S
der Gemarkung Zeubelried bis GrenzsteiD. Nr. 48 der Ge-
markurg Erlaö;

in1 Nordeq
vom Grenzstein Nr. 48 der GemarkrDq Erladr in östlider
Richtung entlöng detrr sogenamteD Sommerhauseoer Weg
Fl. Nr.771 bis zum westlicheD Grenzstein des Grundstüd<s
Fl. Nr. 7?0 am Somnerhausene! Weo;

im Osten
vom r^'estl idren Grenzstein des Grundstüdrs Fl. Nr. 770

'an Sonmerbausener 
'Weg 

in südlicher Ridttr:rg eDtlang
der östl iche! Grenze des Grundstüd$ Fl. Nr.975 bis zum
Gretrzsteiq Nr. 6l der Gemalkung Ochsenfurt; -weiter ü
östlider fudrtung bis zum Grenzste.i! Nr. 63 der Gemar
kuDg OdEeDtur t ;  ab  Grenzs te ia  Nr .63  der  Gemarku
OöseDfurt in südli(ier Richtuqg entlang der östlidren
Grenze des Gruredstüd<s Fl. Nr, 1451 bis zu dem GreDz.
steir Nr. 88 und Nr. Bg der Gemarkung Odsenfurt;

im Süden
vom Grenzstein Nr. Bg der Gemqrkung Odrseufurt in
v;estl idrer Ridrtung entlang der südlichen Grenze des
Giundstü&s Fl. Nr. 1451 bis zun AusgangspuDJct GreDz-
stcin Nr. 1 der Gemarku-nq Odrsenfurt.

(3) Die Grenzen der gesdrützten Landsdraftsteile si.od !] it

lrrüner Farbe in dcr Landsöaftsschutzkarte (lv{ 1;25000)
eingetragen, die beim LaDdratsamt Würzburg, Ludwig-
s t raße 3 ,50wie  bc i  der  D iens ts te l le  Od lsenfur t ,  Ke t le re i -
s t raße 11 ,  zur  a l lgemeinen E ins id l t  währeDd der  D iens t -
stunden aufl iegt. Eine wcitere Ausfertig,ung dcr Land-
sdraftssd)utzkarte befbdet sidr bei dcr Stadt OdrseDfurl,
Haupts t ra8e 42 ,  und kann dor t  während der  D ieos ts tun-
deD jederzeit eingesehen werden. Die Landsdraftssöutz-
karte ist Bestandteil dieser Verordnung.

s2
( 1 )  I n  dem du rd r  d i ese  Vc ro rdnung  f cs tgese tz ten  Sd ru t z -
geb ie t  i s t  es  ve rbo leD .  Ve räDr j c rungcn  vo rzunehu ren .  d i c
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-die Natur söädigin, dea Naturgenuß beeiaträdtigen oder

die Landsdraft verulstalten.

12) Es ist insbesoDdere verboten

t. UDrat, Steine, Bausdrutt, Sörott, GertiDpel, auler Be-
tlieb gesetzte Kraltfa.hrzeuge, Verpad(ulgsstoffe, Be-
hälter, la!d-, forstwirtsdaltlidre oder sonstige Abfälle
iE SiDDe des $ I Abs. I Abfallbeseitigutrgsgesetz Yom
7.6. 1972 (BGBI. I S. 873) außerhalb der hierfür zuge-
lasseneu EinriötungeD zu lagem, abzulagem, wegzu-

. werfen oder zu velbreD.Den;

?. Kraftfahrzeuge auSerhalb der öIleDtliöen Wege uad
Plätze oder außelhalb von ausgewieseDen ParkplätzeD
abzustellen:

3. die Ru-he in der Natur durd LärE oder auf a-odere,
Abs. I widerspreöeDde Weise zu störeD;

4. Raine oder BösöungeD abzubrenaen;

5. VogelsOutzgehölze, Wildsdutzpfl a-nzuagen u.Dd Pfl an-
zungen, die der LaDdsdtaftspflege dienen, zu beseiugen
oder zu besdrädigen.
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{1) Der Erlaubtds des Landratsamtes Witzburg bedarf,
wer im Landsdlaftss&utzgebiet eine VeränderuDg durdl-
ftiüreD will, die geeig,net sei.D könote, ei-De der in 5 2 ge-
nanDten Wirkrugen bervorzuruf en.

(2) Der ErlaubDis bedürfen ilsbesoDdere

l. die ErriötuDg uld Anderung baulicher ÄrlageD aller
Art im SiDle des Art. 2 Abs. 2 Bayerisde Bauordnung

{BayBO) in der Fassung der Bekamhaadung vom 21.
8. 1969 (GVBI. S. 263) - auö wenn sie bauredtlidl
niöt geDehmigulgspflichtig sind -, ilsbesoDdere die
Erridrtuüg und ltnderung voo

a) Wodenendhäusern, Bieneniäusem und
GerätesdruppeD,

b) Buden uud Verkaufsständen,

.i) Zäuneu und Einfriedungen, ausgenomuen Weide-
u-Dd ForsU(ulturzäune, bei denen kei.D BetoD
verweudet wird:

2. AbgraburgeD uDd AufsöüttungeD größelen UmJangs
und sonstige VerälderuDgeD der BodengestaltuDg, die
Anlage voD SteinbRichen, Kies-, Sand-, Leb-Et-, Tongru-
ben uqd derlgejdren;

3. das Aufstellen von warenautomaten rrld fatrrbaren
VerkaufsständeD;

4. das Aufstellen von Zelten urd Wohnwagen außerhalb
der hierfür zugelassenen Plätzej

5. die Anlage von Park-, Sport-, Spiel- uud CaEpingplät-
zen sowie ähnlidren Einridrtungen;

6. die Anlage und Lrweiterung von MateriallagerplätzeD,
Müllsammelstellen, Sdrrottsammellagern und ähnlicüen
Lagerstellen;

7. das Anbringen von Bild- und Schrifttafeln, so*eit diese
niöt auf den Sdrutz der Landschaft uDd auf EiDriötun-
gen des Landsöaftssdrutzgebietes hinweisen, als O!ts-

oder Wamtafeln, Wegreeiser, Flurhinweise oder Hin-
weise auf Waldabteil,,,, geD dieDen;

B. die Erriötuhg oder wesentliöe ;iüderung vön Masten
und Dra-hOeitungeu;

9. die Beseitigung vo! Hecken, Bäumen ode( Gehölzen; ,

10. die Beseitigung von Tümpeh, Teiöen, Mooren, FiDd-
lingeD oder Felsblöd.en;

11. wesenuiöe Anderulg in der Bepflalzung, insbeson-
dere Rodungeri und AufforstungeD, soweit diese niöt
ir behördlidt geDehEigten Plänen festgelegt sind.

(3) Die Erlaubris ist zu erteiler, wenll die Prütung ergibt,
daß das beabsichtigte Vorhaben keiDe der iü $ 2 geDaln-
ten WirkuDgen hervorrujt. Die ErlaubDis ist auö darn zu
erteileD, weDn durö BediugrurgeD oder AuJlagen siöer-
gestellt weldeq kand, daß Wirkwgeu naö $ 2 oidt eio-
treteD. Vor Erteilung der Erlaubnis zur Erri&tung oder
lbderulg bauliöer Änlagen iD SiDle des Art. 2 Abs. 2
BayBO ist die RegieruDg zu höreD,

(4) Sofem fü-r ein Vorhaben eine Genehmignüg, Erlaubnis
oder Belyilligung naö alderen Vorsöriften erforderliö
ist, ist in diesem VerfahieD auö über die ErlaubDis Dadl
Abs. I zu eotsdreiden.

.  s4

f l l  Unberührt bleiben

l. die ordnüngsgemä3e land- uld forstv.irtschaltlidre Bo-
deruutzurg, aud der Bau voD Forstwirtsöaftswegen,
soweit sid niöt aus $ 2 Abs. 2 Ziffer 4 und 5 und $ 3
Abs. 2 Ziffer 11 etwas anderes ergibt;

2. die Erriölung der allgeEeiD übliöen Jagdeiariötun-
gen, mit Ausnabme von Jagdhütte!;

3. sonstige zur Zeit des lnkrafttreteDs dieser Verordnung
bestebeDde vermögenswerte Beredrtig1r!gen.

{2) Bei bebördliöen Maßnahmeu, die zu wesentlidren
Veräaderungen der treien Landsdaft fü.hren, insbesoDde-
re bei MaSDahmea der Flurbereinign:-ng, bei de! Aufstel-
lung von Bauleit- uDd überbetrieblid\eD ForstwirtsöaJts-
plänen sowie bei der Anlage oder dem Ausbau von öf-
fentlidren Straßen, Wegen urd PIätzeD ist das Landrats-
amt Wülzbulg redrtzeitig zu beteiligen.

0s

(1) Das Landratsa-Et Würzburg kaDn von dem Verbot des
{ 2 Befreiurg elteilen, weDn entweder überwiegende Be-
lange des Cemeinwohles dies erfordern oder das Verbot
im Einzelfall urter Abwä$l.ng der Belaage des Land-
sdlaftssöutzes für den Betroffenen eine unzuDutbare
Härte bedeuten würde. Die Erteilung der Befreiung be-
darf der Zustimmung der RegieruDg.

(2) Die Befreiuag karn unter Bedi-ngnDgen uDd Auflagetr
erteilt werden.

s6

(l) Gemäß E 21 Abs. 2 des Natursdutzgesetzes wird D.it
Ce ldbuße be leq t .  wer
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a) deE Verbot des $ 2 iuwidertraDdelt oder

b) eine Tätigkeit im Sinne des 0 3 otuiä Erläubnis oder
Zustimnung vomimjlt oder . .

c) den nadr g 3 Abs.3 Säü 2 uld $ 5 Abs.2 verhälgten
Bedingmngen und Auflagen nidt Folge leistet. 

,
'  

(2) Daqeben können nach S 22 des NatursÄutzgesetzes
die durch die Tat gev/orueDen oder erlalgten oder die zu
ihrer Begehung gebrauchten oder dazu bestironteD Ge-
gcDstände einsöließliö der bei der Tat verwendeien Ver-
padungs- urxd BeförderuDgsmittel eingezogeB vtelden.
$ 40 a des Strafgesehzbudres und $ 19 des Gesetzes über

. 

Ordnungswidrigkeiten sind anzuwenden.

Didse Verordnulg tritt aD dex[ auJ ihre Bekanntmaöung
folgenden Tag in Kraft.

Würzburg, den B. Juni l9?3

gez. Dr. WtlheLu, LaDdrat

LANDRATSAMT
Dr. Wilhelm, Landrat

H6hr,tsgob.r lnd tür d6n Inh6lt tlrlnlwortlldi: L.ndGt!.mt Woabur!, t7ln
Würrburo. bdwloslra8€ 3. Tol€ton (@s|) 66a1. Da! Amtlbl.tl rndrclnl Dlch
B6därl. [n dor Roeal wöösntlldr. Dc. BBn glp.rl! b.trägt lm Abonn€m6dl
lähr dt 20.- oM rü2oolldr Portokonon. Sosl6llung6n bslm Llnd6tsaml w01z-
burg, tudwlgsrragc 3- Orucr(: Audi- und Oth.löruckclol Srw€rda, Crdr!€nlwt


